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Einleitung

Martin Heidenreich

Im Mai 2004 sind Zypern, Malta und acht mittel- und osteuropäische 
Länder der Europäischen Union beigetreten. Damit wurde die Spaltung von 
West- und Osteuropa, die in zwei Weltkriegen und einem jahrzehntelangen 
Kalten Krieg entstanden ist, endlich überwunden. Nach einer langen und oft 
blutigen Geschichte vereinigt die Europäische Union nunmehr 25 Länder, 
die »entschlossen sind, die alten Trennungen zu überwinden und immer 
enger vereint ihr Schicksal gemeinsam zu gestalten«, wie es im Entwurf 
des europäischen Verfassungsvertrags heißt. Nach dem Fall des Eisernen 
Vorhangs hätten es sich wohl wenige Menschen vorstellen können, wie 
schnell die postsozialistischen Länder Mitteleuropas eine marktwirtschaftli-
che und demokratische Ordnung einführen und die zahlreichen ethnischen 
und Grenzkonfl ikte in der Region überwinden würden. Die friedliche und 
erfolgreiche Wiedervereinigung von Ost- und Westeuropa ist sicherlich 
einer der größten und unverhofftesten Glücksfälle der europäischen Ge-
schichte. Wer hätte dies vor 60 Jahren in einem vom Krieg zerstörten 
Europa, vor 50 Jahren in einem in Ostblock und Westblock aufgeteilten 
Europa oder vor 15 Jahren, angesichts der zerstörten Wirtschaftsstrukturen 
der sozialistischen Länder, für möglich gehalten?

Aber mit der Osterweiterung endet die Wiedervereinigung Ost- und 
Westeuropas nicht. Die wirtschaftlichen und sozialen Herausforderungen 
der Osterweiterung sind noch längst nicht bewältigt. Eine zentrale Voraus-
setzung für die Wiedererlangung der Handlungsfähigkeit der EU ist die 
Ratifi zierung des Verfassungsvertrags. Zu hoffen ist auch, dass die Euro-
päische Union die zu erwartenden Auseinandersetzungen um den nächsten 
Haushalt 2007-2013 ohne allzu große Krisen überstehen. Eine weitere 
Herausforderung ergibt sich aus dem in Lissabon (2000) vereinbarten 
Ziel, »zum wettbewerbsfähigsten und dynamischsten wissensbasierten 
Wirtschaftsraum in der Welt (zu werden – ein; d. Verf.) Wirtschaftsraum, 
der fähig ist, ein dauerhaftes Wirtschaftswachstum mit mehr und besseren 
Arbeitsplätzen und einem größeren sozialen Zusammenhalt zu erzielen.« 
(Schlussfolgerungen des Europäischen Rats von Lissabon). Dieses Ziel kann 
nur durch grundlegende und rasche sozial-, wirtschafts- und bildungspo-
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litische Reformen erreicht werden. Die Umsetzung dieser Reformen un-
terstützt die EU durch systematische und regelmäßige Leistungsvergleiche 
auf der Grundlage der von den Mitgliedstaaten selber defi nierten Ziele. 
Last but not least stellt sich auch die Frage, ob die mitteleuropäischen 
Länder den erforderlichen Strukturwandel weiterhin erfolgreich bewälti-
gen, ohne ihren sozialen Zusammenhalt einzubüßen und populistischen 
Kräften Auftrieb zu verleihen. Dann könnte die derzeit noch utopische 
Vision des amerikanischen Sozialwissenschaftlers Jeremy Rifkin (2004: 
98) Wirklichkeit werden: Rifkin bezeichnet Europa als »neues Land der 
unbegrenzten Möglichkeiten für Millionen von Menschen auf der ganzen 
Welt, die auf der Suche nach einem besseren Morgen sind«.1

Die Zukunft Europas bleibt also spannend – und dies stellt auch die 
Wissenschaft vor neue Herausforderungen. Die Universität Bamberg hat 
deshalb 2004 beschlossen, ein Bamberger Centrum für Europäische Stu-
dien (BACES) zu gründen. Dieses Centrum wurde am 6. Mai 2004 im 
Rahmen der diesjährigen Europawoche offi ziell eröffnet. Die Vorträge, 
die im Rahmen dieser Veranstaltung gehalten wurden, werden im ersten 
Abschnitt dieses Bandes dokumentiert. 

Schon heute beteiligen sich an diesem Centrum 18 Hochschullehrer aus 
zwei Fakultäten, aus der Fakultät für Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 
und der Fakultät für Sprach- und Literaturwissenschaften. Dieses Centrum 
führt 14 Forschungs projekte über europäische Gesellschaften und über den 
europäischen Integrationsprozess durch. 

Die Universität hat in den letzten Jahren zahlreiche international 
ausgerichtete Studiengänge und Studienschwerpunkte eingerichtet und 
erfolgreich ein europawissenschaftliches Graduiertenkolleg beantragt. Die 
Gründung von BACES ist ein weiteres Ergebnis der bewussten Spezialisie-
rung und Profi lbildung der Universität Bamberg im Bereich der europäisch 
und international ausgerichteten Forschung und Lehre. Der Erfolg dieser 
Strategie dokumentiert sich in den zahlreichen Forschungsprojekten, die 
schon jetzt im Rahmen von BACES angesiedelt sind und für die Mittel 
im Gesamtumfang von 2,2 Mio. Euro von nationalen und internationalen 
Forschungsfördereinrichtungen eingeworben wurden. Im zweiten Teil die-
ser Veröffentlichung werden einige Ergebnisse dieser Forschungsarbeiten 
dokumentiert – Ergebnisse, die der interessierten Bamberger Öffentlichkeit 
im Rahmen der Europawoche 2004 vorgestellt wurden. Im dritten Teil 
werden dann die derzeit im Rahmen des Centrums durchgeführten Projekte 
vorgestellt – ebenso wie das Centrum selbst und seine Infrastruktur. 

1  Rifkin, Jeremy, 2004: Der europäische Traum. Die Vision einer leisen Supermacht. 
Frankfurt a.M.: New York: Campus. 




